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eilrrge ;u Nr . 255 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 18 . September 1889 .

Rechtsprechung .
H Karlsruhe , 17 . Sept . ( Oberlandesgericht .)

Die Bestimmungen eines Ehevertrags sind in der Regel
nach Maßgabe des Gemeinschaftsrechts auszulegen ; nach
diesem besteht das Vermögen der Gemeinschaft , soweit
es Liegenschaften betrifft , aus den errungenen Liegen¬
schaften , als solche aber werden alle Liegenschaften be¬
trachtet , von denen nicht bewiesen wird , daß einer der
Ehegatten schon vor der Ehe Eigenthümer oder recht¬
mäßiger Besitzer war , oder daß sie während der Ehe
durch Erbrecht oder Schenkung ihm anerfallen sind.

Die Anfechtung einer Entscheidung lediglich wegen des
Kostenpunktes ist, mag dieselbe nur den Kostenpunkt oder
zugleich auch die Hauptsache zum Gegenstände haben ,
unzulässig . War aber in dem Zeitpunkte , in welchem die
Berufung nicht bloß wegen der Kosten , sondern auch m
der Hauptsache eingelegt wurde , die Hauptsache noch nicht
erledigt , so schadet der spätere Wegfall der Hauptsache
dem durch die Einlegung der Berufung erworbenen
Prozeßrechte des Berufungsklägers nicht, die Berichtigung
der angefochtenen Entscheidung zum Kostenpunkte zu ver¬
langen , soweit er nicht auf das in der Hauptsache einge¬
legte Rechtsmittel verzichtet hat .

Fehlt auch in dem Gesellschaftsvertrage das Beding ,
daß der Vertrag trotz Austritts eines Gesellschafters
unter den übrigen weiterbestehen solle , so ist damit die
Befugniß der letzteren , die bisherige Gesellschaft unter
sich fortzusetzen , nicht ausgeschlossen ; sie können eine solche
Vereinbarung auch noch anläßlich des Ausscheidens eines
Gesellschafters treffen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17. September.* ( Dem Gesetzes - undVerordnungsblatt für die ver¬

einigte evangel . - Protest . Kirche desWroßherzogthums
Baden ) Nr . 9 entnehmen wir folgende Mittheilungen :

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großhcrzog ist dem Stadt -
Pfarrer Dekan Müller in Wertheim der Charakter als Kirchen¬
rath verliehen , sowie der Pfarrverwalter Ludwig Braun in
Strümpfelbrunn auf die evangelische Pfarrei Slrümpfelbrunn
ernannt worden . — Nach 8 4 der Statuten über die Ver¬
gebung von Stipendien an Studirende der Theologie aus
dem Ertrag der Charfreitagskollekte sind Bewerbungen um die¬
jenigen Stipendien , welche aus dem Ertrag dieser Kollekte , sowie
aus verschiedenen Stipendienstiftungen vergeben werden , im Laufe
des Monats Oktober durch das Evangelische Dekanat beim Evan¬
gelischen Oberkirchenratb einzureichen . Auch diejenigen Studi -
renden , welche bereits ein Stipendium bezogen haben , müssen um
Wiederbewilligung eines solchen nachsuchcn und den Gesuchen
u . a . auch ein Vermögcnszeugniß beilegen . — Die theologische
Hauptprüfung im laufenden Spätjahr wird Dienstag , den
29 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr , ihren Anfang nehmen .
Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , haben sich bis spätestens den 9 . Oktober d . I . bei dem
Oberkirchenrath zu melden . — Die evangelische Pfarrei Schönau »
Diözese Neckargemünd , soll wieder besetzt werden . Die Bewerber
haben sich innerhalb vier Wochen durch ihre Dekanate beim Evan¬
gelischen Oberkirchenrath zu melden .

* ( Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 9 . bis
15. September wurden an 286 Besucher 411 Bände ausgelichcn .

G Ofsenburg , 16 . Sept . ( 8 a n d w i r t h s ch a ft l i ch e s . )Die Zahl schöner, am 12 . d . M . zur Preisauszeichnung vorge¬führter Thiere war erheblich größer als bei früheren Preisaus¬
zeichnungen . Preise wurden zuerkannt für Farren : 1 . der Ge¬
meinde Appenweier ( der vorjährige Preis wurde von 100 auf150 M . erhöht ), 2 . der Gemeinde Urloffen 75 M „ 3 . der Ge¬
meinde Griesheim 20 M . Weggeld . Das Preisgericht stand

2t . EillALschNLli . Nachdruckverbat«».
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung .)

„ Mit demselben Rechte , wie man bei solchem Schurkenstreiche
Hilfe vom Gesetz erwartete , könnte man auch erwarten , von einem
Falschspieler eine verlorene Summe wieder zu bekommen, " setzte
Clinch erläuternd hinzu . „Falkner hätte den Kerl sofort nieder -
fchießen sollen .

"

„ Oder seine Gefährten hätten den Schurken lynchen sollen " ,
stimmte Rawlins zu:

„Ich denke," sagte Hale überlegend , „ daß mangels eines ge¬
setzlichen Mittels ein Mann solcher Art unter der kräftigsten
körperlichen Drohung gezwungen werden sollte , den diebisch er¬
worbenen Profit wieder herauszugeben . Das Geld war die
Hauptsache , und wenn ihm oas ohne Blutvergießen — was mich
ein unnützes Verbrechen dünkt — abgenommen werden konnte , so
wäre meiner Ansicht nach die Geschichte erledigt gewesen . Leisteteer aber Widerstand , so ging es freilich nicht anders als ihn zutödten .

"

Unbewußt war Hale in den ihm cigenthümlichen belehrendenTon verfallen , und vielleicht hatte er seiner Rede auch unter demEinstusse von Zenobias Augen einen etwas lebhafteren Schwunggegeben. Es folgte ein tiefes Schweigen , während dessen die
übrigen Männer ihn belustigt und erstaunt anblickten . Nur
Zenobia sprach ein Wort . Sic erhob sich vom Stuhl , trat anseine Seite und sagte : „ Gebt mir die Hand , Freund !"

Hale stand galant auf und drückte die Lippen auf den einen
unbefleckten Finger .

„Das ist so wahr als das Evangelium . — Und Ihr seid nichtder erste weiße Mann , der es sagt " , fügte Zenobia hinzu .
„Wirklich nicht ? " lachte Hale . Wer war denn der Andere ? "
„ Georg Lee !"

Sechstes Kapitel .
Das Gelächter , das hierauf sich erhob , wurde plötzlich vom

unter Leitung des Großh . Oberregierungsrathes vr . Lvdtin .
Der nächste Kreisfarrenmarkt mit Preisauszeichnung für Farren
findet Dienstag den 1 . Oktober statt . Der Landes -Pferdczucht »
verein für das Großherzogthum hat einen Preis von 100 M .
für die am 22 . d . M . hier statthabenden Pferderennen zur Ver¬
fügung gestellt. Daß dieselben hauptsächlich die einheimische
Zucht im Auge haben , etgibt sich daraus , daß für fünf Rennen
ausschließlich badische Lasidwirthe bezw . solche aus benachbarten
Bezirken zugelaffcn werden . Die Einsätze sind sehr mäßig : 2M .
für Vereinsmitglieder , 3 M . für andere . Die Preise gehen bis
zu 120 M . — In der Fruchthalle wurden am letzten Markttage
11 588 Kilo Frucht zu den bereits vorhandenen 11300 Kilo neu
cingcführt . Davon wurden 10 837 Kilo Weizen , 2810 Kilo
Halbweizen , 617 Kilo Korn , 2341 Kilo Hafer , 3 283 Kilo Gerste
verkauft . Die Mittelpreise für 100 Kilo waren für Weizen
20 M . , für Halbweizen 17 M . , für Korn 16 M . 75 Pf . , für
Hafer 14 M -, für Gerste 16 M . 75 Pf .

-b Lahr , 14. Sept . (Städtisches .) Die erste Rath¬
schreiberstelle wurde provisorisch dem Amtsregistrator a . D . Wilh .
Leisinger in Durlach übertragen . — An Stelle des ver¬
storbenen Mitgliedes des Stadtvervrdnetenkollegiums , Herrn Fa¬
brikant Jungmann , wurde Herr Baumeister W . Müller mit
bedeutender Stimmenmehrheit gewählt . — Der Zinsfuß für Ein¬
lagen in die Sparkasse Lahr wurde von 3,60 auf 3,36 herab¬
gesetzt . — In der gestern abgehaltenen Sitzung des Bürgeraus¬
schusses, welche eine wichtige und sehr umfangreiche Tagesordnung
umfaßte , fanden alle Anträge des Stadtraths einstimmige Ge¬
nehmigung . Den wichtigsten Punkt der Berathungen bildeten die
städtischen Finanzverhältniffe . Eine übersichtliche Zusammen¬
stellung der Schulden Lahrs dürfte auch von wcitergehendem
Interesse sein . Auf 1 . Januar 1890 werden dieselben betragen :1 . vom Jahr 1869 , herrührend von der Eisenbahn Dinglingen —
Lahr und der alten Wasserleitung 100 657 M . : 2 . von den Jahren1877 - 1879, verursacht durch Errichtung eines Pro - und Real¬
gymnasiums , durch den Wiederaufbau des Volksschulgebäudes ,durch Erbauung der Töchterschule , durch Verbreiterung der Straße
vom „Schlüssel bis Wietersheim " durch Ankauf der sog . „Stifts¬und Amtsmatten " 103 000 M . ; 3 . aus den Jahren 1881 — 1883
für Herstellung der neuen Gießenleitung und Erweiterung der
alten Ernekleitung 285 000 M . ; 4 . vom Jahr 1887 infolge An¬
kaufs des Gaswerks 152 000 M . ; 5 . aus dem Jahr 1888 , Her¬
stellung einer Dienstwohnung für den Gymnasiumsdirektor und
Erbauung einer Leichenhalle 46 000 M . : 6 . sonstige Schulden
15 200 M . ; in Summa 701857 M . Hierzu kommen noch die
Kosten für Unternehmungen , deren baldige Ausführung als unab¬
weisbares Bedürfniß anerkannt ist und die theilweise auch schon
genehmigt sind : für Erbauung eines Schlachthauses 144143 M . ;
für Erbauung eines Hochreservoirs im Ernet 20 000 M - ; für
Schulbausbaulichkeiten anläßlich der Erweiterung der Volksschule36 000 M . ; für Fertigstellung und Durchführung des Stadtbau¬
planes 100000 M . ; Beitrag zum Neubau einer Kleinkinderschule
10 000 M . ; für Erbauung einer Turnhalle 26 000 M . ; Ankaufeines Fruchtmarktlvkals 12 000 M . : in Summa 348143 M .Dem Bürgerausschuß wurde nun ein Antrag vorgelegt , welchereine einheitliche Regelung der Schuldentilgung nach einem neu
ausgearbeiteten Plane anstrcbt . Nach demselben soll eine 42jährige
Tilgungsfrist aller derzeit bestehenden Schulden als Regel an¬
genommen werden und führt die Begründung u . a . aus : Unter
der Annahme , daß bei dem dermaligen Stande des Geldmarktesdie erforderlichen Darlehen zu 3^ , Proz - erhältlich sind, würde
für Verzinsung und Rückzahlung der neu aufzunehmenden Kapi¬talien die Summe von 16 000 M . jährlich mehr in den Voran¬
schlag einzustellen sein , was einer Umlageerhöhung von etwa6 Pfennig gleichkäme. Bei dem hohen Umlagefuß soll aber eine
solche Erhöhung thunlichst vermieden werden , wozu der Vorschlagdes Stadtraths ein Mittel bietet , welcher dahin geht , die unver -
hältnißmäßig kurz bemessenen Tilgungsfristen mehrerer Kapitalienin 42jährige umzuwandeln . Im Voranschlag für 1889 sind für
Verzinsung und Amortisation 52 820 M . angesetzt . Nach dem
neuen Schuldentilgungsplan wird nun trotz der Aufnahme von
neuen Kapitalien im nächsten Jahr nur der Betrag von 53 313 M -
als Annuität einzustellen sein . Die Abänderung der Tilgungs¬
pläne der früheren Schulden in Verbindung mit der Herabsetzung

Gebell der Hunde draußen unterbrochen . Zenobia erhob sich ver¬
drossen und ging zum Fenster . Hale wurde dadurch gewisser
peinlicher Gedanken überhoben , die ihre Erklärung bei ihm ge¬weckt hatte .

„Das ist der Narr , der Dick, der Passagiere aus der im Schnee
stecken gebliebenen Post herbringt . Da habe ich aber auch nochein Wörtchen mitzureden !" rief Zenobia aus . Doch das spätere
Erscheinen des benannten Dick, mit der Versicherung , daß er die
Gesellschaft mit Erlaubniß ihres Vaters herbringe , welcher die¬
selbe in Voraussicht des Ereignisses schon auf einer unterenStation ertheilt habe , brach ihren Widerstand . „Das gleicht dem
Vater, " brummte sie ärgerlich , „uns einzufchließeu und eine
Woche lang die Hunde auf Jeden zu Hetzen , der sich uns naht ,und dann wieder die ganze Postgesellschast zu einer Thür hereinund zur anderen wieder hinaus zu lassen . Nun , meinetwegen ,es ist sein Haus und sein Whisky — mögen sie von Beider » nach
Belieben Gebrauch machen — aber von mir tollen sic keine
Handreichung erwarten .

Sicherlich waren sie keine gemächliche Vermehrung der bereits
vorhandenen Gäste . Abgesehen von dem natürlichen Widerwillen ,den bei solchen Gelegenheiten die warm Sitzenden gegen neue
Ankömmlinge empfinden , waren die ersteren geneigt , sich dem
unzufriedenen , zänkischen und herausfordernden Gebahren dieserneu angekvmmenen Gäste zu widrrsetzen . Der Herausforderndstewar eine Persönlichkeit , welche über die Anderen einige Autorität
zu besitzen schien. Dieser Mann geberdete sich laut und an¬maßend und war mit jener Auffälligkeit gekleidet , welche eitlen
Menschen der niederen Volksklassen eigen ist. Er nahm ohneUmstände den von soeben Zcnobia verlassenen Stuhl ein und ver¬
langte im barschesten Tone nach irgend einem Glase Flüssigkeit .

„Ich denke -, Ihr werdet Euch wohl selbst bedienen können, "
sagte Rawlins trocken , als seinem Verlangen keine Folge gegebenwurde . „Es sind nur zwei Frauen hier im Hause und die schei¬nen mir bereits alle Hände voll zu thun zu haben .

"
„Das nenne ich eine gänz infame , unhöfliche Behandlung, "

schrie der Mann . „Hennicker soll andere Saiten aufziehen , wenn
er nicht eines Tages seine alte Höhle dem Erdboden gleichgc -

des Zinsfußes ermöglicht es also , daß die Kapitalien zu den
neuen Unternehmungen ausgenommen werden können , ohne daßeine Umlageerhöhung erforderlich wird .

x . Konstanz , 16 . Sept . (Schulwesen .) In der Mitte der
letzten Woche hat an den hiesigen Mittelschulen , der Realschule ,der Höheren Mädchenschule und dem Gymnasium , das Winter¬
semester und an letztgenannter Anstalt zugleich das neue Schul¬
jahr 1889/90 seinen Anfang genommen . Die Sexta des Gym¬nasiums zählt gegenwärtig 23 Schüler , was gegen die Frequenzderselben Klasse in den drei vorhergehenden Schuljahren eine er¬
freuliche Abnahme des Zudrangs zum gelehrten Studium um30 bis 35 Prozent ergibt . An der Knabenvolksschule wird der
Unterricht beute wieder ausgenommen , während dies für die
Mädchen erst am 30. d . M . geschehen kann , da das neue Mäd¬
chenvolksschulgebäude erst im Laufe der nächsten 14 Tage ganz„fix und fertig " werden wird , so daß die feierliche Eröffnung
desselben, wobei die ganze Schuljugend , Knaben wie Mädchen ,mit Brezeln beschenkt werden soll , auf den 28 . September in
Aussicht genommen ist. Mit der Erbauung eines besonderen
Schulhauses für die Mädchen und der dadurch bewirkten Er¬
weiterung des Raumes für die Knaben im alten Gebäude ist es
möglich geworden , sämmtlichen Schuljahren , mit Ausnahme des
1 . und 2 . , die nur 16 Stunden wöchentlich unterrichtet werden ,den ganzen Tag hindurch , d . h . Vor - und Nachmittags Unterricht
zu ertheilcn . Zugleich sind auch 7 weitere Lehrkräfte angestelltworden , so daß die Zahl derselben (einschließlich der 2Jndustrie -
lehrerinnen ) nun im Ganzen 27 beträgt , eine Zahl , die das
Wachsthum der Stadt innherhalb der letzten 30 Jahre einerseits
und die der Schule zugewendete Sorge und Verbesserung anderer¬
seits wohl am besten illustriren dürfte , da vor dieser Zeit noch 3
Lehrer und ebenso viele Lokale in 3 verschiedenen Gebäuden hin¬
reichten , um die gesammte männliche Jugend nach dem damaligen
Plane für Volksschulen zu unterrichten .

Literatur .
Der im vorigen Jahre erschienene , von vr . Georg Hirth

und vr . Richard Muther herausgegebene „ Cicerone durch die
König ! , ältere Pinakothek in München " hat eine so freundliche
Aufnahme gefunden , daß die Herausgeber in diesem Jahre einen
nach denselben Grundsätzen bearbeiteten „ Cicerone in der König¬lichen Gemälde -Galerie in Berlin " haben folgen lassen , wel¬
cher in eleganter Ausstattung in G . Hirths Kunstverlag in
München erschienen ist . Der eigentlichen Beschreibung der Samm¬
lung ist wieder der von vr . Hirth verfaßte theoretische Theil
voraufgeschickt , welcher sich die Aufgabe gestellt hat , den Laien zueinem wirklich nutzbringenden Besuch von Gemäldegalerien vor¬
zubereiten . In fünf Abschnitten spricht Hirth in seiner geschätzten,allgemein verständlichen Art über Kunstgenuß und Kunstver -
ständniß , über das Natürliche in der Kunst , über Stil und ma¬lerische Charakteristik , über die malerischen Auffassungen undTechniken der einzelnen Schulen und Meister und über die Wegezur Kennerschaft . Es ist in der äußeren Anlage dieselbe Ein¬leitung , welche auch der Münchener Führer enthält , , nur beträcht¬lich vermehrt und durch manches gute Wort , manche treffendeBemerkung bereichert , vr . Muther bespricht sodann alle hervor¬ragenden Werke der Berliner Galerie nach den einzelnen Schulenund in chronologischer Reihenfolge . Mit größter Sorgfalt hater die gesammte vorhandene Literatur benutzt und mit ebensogroßer Gewissenhaftigkeit und Unparteilichkeit aus dem kritischenApparat das Wahrscheinlichste und Ueberzeugendste ausgezogen .23 Künstlerporträts und 175 Nachbildungen von Gemälden bildenden illustrativen Schmuck des handlichen Buchs , dem wir einengleichen Erfolg wünschen . wie ihn der Münchener Führer er¬reicht hat .

Unter dem Titel „Dekorative Vorbilder " erscheint eine
Sammlung von figürlichen Vorbildern , kunstgewerblichen Ver¬
zierungen u . s . w . für Zeichner , Maler , Architekten u . dergl . imVerlag von Julius Hoffmann in Stuttgart . Das Werk bildetdie Ergänzung zu dem im gleichen Verlage erschienenen „Orna -
mentenschaz " von H . Dolmetsch . Die dekorativen Vorbilder sindlauter ausgeführte Sachen . Gleich das erste Blatt gibt über30 Motive von Gehängen und Gewinden in Metallarbeiten ausdem 16 . Jahrhundert , zusammengestellt von Prof . Th . Seubert ,
macht sehen will . Er ist nicht ein Haar besser als Andere , dievor ihm am Aste gebaumelt haben .

"
„Das hättet Ihr ihm selbst sagen sollen , dann wäre er viel¬leicht mir Euch hierher gekommen , um Euch zu bedienen ", ent -gegnete Rawlins . „ Er ist ein sanfter , liebenswürdiger Mann ,dieser Hennicker . Nicht wahr , Colonel Clinch ? "
Die Erwähnung des Namens Clinch brachte den Eindruck her¬vor , welchen der Sprecher jedenfalls beabsichtigt hatte . DerFremde starrte auf Clinch , welcher augenscheinlich dem Gesprächkein Gehör geschenkt hatte , sondern mit seinen kalten , grauenAugen in 's Feuer blickte . Seinen herausfordernden Ton etwasmäßigend , suchte der Mann nunmehr selbst nach der Whisky -

flasche und bediente erst sich und dann seine Begleiter aus der¬selben . Sichtlich gestärkt kehrte er zum Feuer zurück.
„ Ich nehme an , Ihr habt von dem Raube gehört , Colonel " ,wandte er sich an Clinch mit einem Anflug von Vertraulichkeit .Ohne die Augen vom Feuer abzuwenden, stimmte Clinch kurzzu : „ Ich denke so ! "

„Ich bin von der Postgesellschaft beauftragt , Nachforschungen
anzustellen .

"

„ Ist viel verloren worden ? " fragte Rawlins .
„Nicht so viel , wie sie hätten haben können. Dieser Narr vonHarkins hatte hunderttausend Dollars in Banknoten wie ein ein¬faches Tausend -Dollarpacket versiegelt und übergab cs einemFreunde , Bill Guthrie , in der Bank . Dieser sollte einen unauf¬fälligen Burschen unter den Passagieren damit betrauen , dieSumme nach Reno zu bringen . Er wollte sie der Versendungmit der Post nicht anvertrauen . Ha , ha !"
Das tiefe drückende Schweigen , das auf sein dummes Lachenfolgte , ließ dasselbe fast erzwungen erscheine » . Rawlins hielt denAthem an und sah aus Clinch . Hale überlief es glühend heiß ;er fürchtete mit dem Instinkte des gebildeten und feinfühlendenMannes , Clinch möchte irgend eine Verlegenheit zeigen . Dieserfragte jedoch nur leichthin , ohne die Augen vom Feuer abzuwcn -

den und ohne die geringste Veränderung in seinem Wesen : „Undden Namen jenes Passagiers habt Ihr nicht erfahren ? "
( Fortsetzung folgt . )



dann folgen reizende Amoretten , nach Meister Boucher (1703 bis

1770) aquarellirt von Paul Wagner . Daran schließen sich

Vignetten und Gelegenheitskarten nach Tuschzeichnungen von

Terschak . Bon besonderem Interesse ist das Blatt 4 : „Löwen¬

bilder ; es sind 11 Zeichnungen von F . Flinzer ; sie reichen vom

naturalistischen Löwen bis zum keck stilisirten Wappenthier , das

mit dem König der Thiere eigentlich nur blutwenig gemein hat .

Ferner : herrliche Blumenfriese von Anna Bieber , Friese , die

vier Jahreszeiten darstellend , von H . Schaumann , Motive in

japanischem Geschmack, moderne Entwürfe von H . Meyer u . s. w.

Heute , da an die Ausschmückungskunst die größten Ansprüche ge¬

macht werden , ist es für Jeden , sei er Besteller , sei er ausüben¬

der Künstler , von größtem Werth , so zu sagen auf den ersten

Anblick sich klar zu werden und Rath zu schaffen . Für diesen

Zweck ist das vorliegende Werk ein willkommener Diener . !

Ein dem Kunstgewerbe sicherlich nützliches Werk ist der !

„Japanische Formenschatz
" , gesammelt von S . Bing . Verlag !

E . A . Seemann , Leipzig . Zahlreiche große Schiffsladungen mit !

Werken der japanischen Kleinkunst sind nach Europa gebracht >

worden . Je größere Auswahl die kunstsinnige Wohlhabenheit an

jenen Bronzen , Lackarbeiten , Emailvlatten u . s. w . zugänglich ^

findet , um so größer wird die Lust an jenen Werken . Alle diese :

Kunstfertigkeiten werden in dem vorliegenden Werke abgehandelt ^
und bildlich dargestellt . Es bandelt sich um ein Sammelwerk ,

das in jeder monatlichen Lieferung etwa 10 Bildtafeln enthält . -

Nur das Beste , was japanische Kunstfertigkeit zu bieten vermag ,

findet Ausnahme . Die Auswahl der Muster reicht zum Theil

bis hoch in die Vergangenheit hinauf : dem berühmten japani¬

schen Holzschnitt wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt ; dann

folgen köstliche Aquarelle , Abbildungen von Scidenbrokatstoffen , !

vorzügliche Thiergruppen (Affen ), Bronzen u . s . w . In den

Text des ersten Heftes , in das vortrefflich geschriebene Vorwort ,
sind charaktervolle Proben , Skizzen von japanischen Holzschnitten
eingedruckt .

Die „ Deutsche Revue " über das aesammte nationale Leben
ver Gegenwart , berausgegeben von Richard Fleischer , Verlag
don Eduard Trewendt in Breslau , bringt im Septcmberheft
die Fortsetzung der Schilderungen „Aus dem Leben des Grafen
Albrecht von Roon " , sodann eine Erzählung unserer heimischen
Schriftstellerin A . v. Frehdorf : „Rundreise " , ferner die weitere

Folge der „Briefe Eduard Flegels an seinen Bruder " und der

Autobiographischen Aufzeichnungen des österreichischen Biccadmi -

rals Freiherrn v . Müllerstorf - Urbair . Ferner bringt das Heft

„Einige Betrachtungen über die poetische Sprache im Drama "

von Heinrich Bulthaupt und einen Artikel von Luise v . Kobell

über Regierung , Sitten und Gebräuche unter der Königin Elisa¬

beth von England . Berichte aus allen Wissenschaften , eine lite¬

rarische Revue und literarische Berichte schließen das Heft ab .

Handel und Verkehr.
-s- Lahr , 16 . Sept . ( 3V,proz - Anleihe der Stadt

Lahr .) Die Stadt Lahr hat , wie wir hören , beute ein städtisches
Änlehen im Betrage von 1050 000 M . im Submissionswege ver¬
geben . Den Zuschlag erhielten die Bankhäuser Joh . Goll L Söhne
in Frankfurt a . M . und Veit 8 . Hamburger in Karlsruhe (vergl .
den Bericht unter „ Großh . Baden " ).

IV. Rio de Janeiro , 16. Sept . ( Nationalbank .) Die
Regierung beschloß die Gründung einer Nationalbank . Das
Kapital von 225 Millionen Francs ist bereits vollständig gezeichnet.

Bremen , 16 . Sept . Petroleum -Markt . Sckluhbericht . Stan¬
dard white loco 7.—. Still . — Amerikanisches Schweineschmalz

, Wrlcox 36 ' /, .
KS1» , 16 . Sept . Weizen Per Novbr . 18 .95 , per März 19 .50 .

Roggen per Nov . 15 .55, per März 15.95 . Rüböl ver 50 Kg per
Oktober 70 .80 , per Mai 64 .50.

Antwerpen , 16. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17' /» . per September 17"/, , per
Novbr .-Dezbr . 17' /„ Per Januar -März 17' /, . Schwach . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 85 ' /t FrcS .

Pari » , 16 . Sept . Rüböl per September 70 . — » per Oktober
70. — , per Nov .-Dez . 69 .75, per Januar -April 69 .50 . Fest . —
Sprritus per Sevtbr . 38.50, per Januar -April 40 . 75. Träge . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per Septbr . 39 .—,
per Januar -April 39 .25 . Fest . — Mehl , 12 Marques , per
September 53 .40 , ver Oktober 53 .25 » per November -Februar
52 .90, per Januar -April 53 .— . Still . — Weizen per Septbr .
22 .90 , per Oktober 22 .80, Per Nov . -Febr . 23 .— , per Januar -
April 23 .30 - Still . — Roggen per September 13.80, per Oktober
14 .— , per Novbr .-Febr . 14 .50 , per Jan .-April 14 .50 . Still . —
Talg 59 .50 - Wetter : schön.

Verantwortlicher Redaktmr : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

2mu » irL
Dxninei » vieck im InatHrLt in
L. ü . mit anerkanntem Lrkoig vorbereitet . — vis Löglinxe er¬
kalten eine allgemein visssvsobaktliebs Lilänog , veeräsn sorg¬
fältig beantsiobtigt unä idr körperüebss , geistiges nnä sittliebes
V7okl streng im ^.uge bebaltsn . In 26 versobieäeneo krüknngen
bestanden sämmtliobe adgedenäs Lvglinge clsr Anstalt .

«-ft- Rmk̂
'iFr«?- "E "°' F ra « k f u rter K ur se vom 16 . September 1889 .

r Rmk-, t Franc - so Pf ._
Port - 4 '/r Anl . v . 1888 M

» «tr» - l
rabel

r Pfd . - so « mt ., 1 Dollar - 4 Rmk. « i P
, Sank , so Pfg ., I Mark Bank» - l Rmk. so

1 Eurer »

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . —

„ 4 „ M . 104 .60
I 4Obl . V. 1886M . 108 .80

Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Deutschl - 4ReichSanl . M . 107 .60

.. 3' /, °/, „ M . 104 .—

Preußen 4 "/» Consols M . 106 .60

. 3' /- °/° Consols M . 104 .90

Wtbg . 4' /,Obl - V.78/79M . 102 60

. 4 Obl - V. 75/80 M . 103 20
Oesterreich . 4 Goldrentefl . 94 .40

, 4' /, Silberr . fl .
„ 4V, Papierr - fl-
„ 5Papierr . v - 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
b"/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Öb >. M . 106 .—

Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .60

„ Obl . V- 1877 ^"
511 Oriental . PR - 64 80

14 Eons . V. 1880 R . 91 .90

72 40
71 .40
85 .60
8510
92 .90
96 .10

98 .50
3 Ausländ . Lstr . 6840

Serbien 5 Goldrente 83 .90
Schweden 4 M . 103 —
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .90
Schweiz 3' /° Berner Fr . 100 .50
Egypten 4 Ünif . Obligat . 92 30
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .20
S .-Amerik .5Argt . Goldanl . 92 .10

« ank -Mtien .
4' /, Deutsche R .-Bank M . 132 .40
4 Badische Bank Thlr . 109 .—
5 Basler Bankverein Fr . 156 80
4 Berlin . Handelges . M . 183 .—
4 Darmstädter Bank fl . 166 .50
4 Deutsche Bank M . 172 .30
4 Deutsche Bereinsb . M . 113.90
4 D .Unionb .M .65°/oE . M . 94 .80
4 Disk .-Kommand . Thlr . 234 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl. 260 ' /.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .—
4D . Effekt -u . Wechfel-Bk .

40 °
,o einbezahlt Thlr . 128 .90

Eisenbahn -Aktie « . 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 165 60 5
4' /, Pfälz , Max -Bahn fl . 159 .60 4
4 Pfälz . Nordvahn fl . 129 .60
4 Gotthardbahn Fr 176 50
5 Böhm - West -Bahn fl. 289 ' Z?
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 165' /.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 194' /,
5 Oest .Süd -Bahn fl . 100' /,
5 Oest .Nordwest fl . 164' ,
5 . , Vit . S . fl . 195

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .60
5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 76 .50
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M . 107 .90
5 Oest .Nordw . Vit . 4 .. fl . 92 .

tal . gar . E .-B . kl. Fr .
lotthard IV Ser . Fr .

, Fr .
4 Schweiz . Central Fr .
5 Süd -Bahn Prior . ft .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr .
3dto . I—VI1I L . Fr .
3 Livor . Vit . 6,01 u . v2 Fr

58 .60 !3 Oldenburger Thlr . 40 136 . — 20 Fr .-St .
106 .— 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 — . — Souvereigns
104 .- 4 „ v . 1360 fl . 500 122 .30 . .

103 50 5 Raab - Grazer Thlr . 100 107 .20
102 20 Unverzinsliche Loose

61.40 per Stück .
107 .— !Braunschw . Thlr . 20-Loose 107.90

84 .30Oest . fl . 100-Loose v . 1864 307 .—
64 .60 Oesterr . Kreditloose fl . 100

5 Toscan . Central Fr ? 103.80 ! von 1858 317 .50
5 Westsic .Eisb . 1880Afr .Fr . 104 .30 Ungar . Staatsloose fl. 100 250 50
6 Southern Pacific ofC . IVl 113 .60

Pfandbriefe
4Pr . B .-C .-A . VlI - lXM . 102 . -
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

vert . k 100 M . 100 .60
4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . 100 .10

5 Oest .Nordw . Vit. 8 . fl. 90 . — 3' /g dto . M . 99 .70
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose

steuerfrei M . 70.303 '/g Cöln -Mind . Thlr . 100 142 .90
4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische „ 100 —

steuerfrei M . 10140 4 Badische
4 Vorarlberger fl . 81 .10 4 Mein .Pr .Pfdbr .

3610
28 50
3250
19 .70
27 .80

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed . Thlr . 10- 8oose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 . 10
Wien kurz fl . 100 171 .30
Amsterdam kurz fl - 100 169.05

10Ö 145 .20 London kurz 1 Pf - St . 20.47
100 135 . — Dollars in Gold 4 . 17

16.24

^ . .. 20 .38
fl . 500 122 .30 Obligationen und Jndnstrir -

Aktie » .
3' /, Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . —
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 133 .—
Karlsrnh . Maschinenf . dto . 143 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 114 —
3o/uDeutsch .Phön .20°/oEz . 225 . -
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

bez . Thlr . 128 .—
5 Westeregeln Alkali 182.—
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

llmon 112 .40
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 101 .—
4Rom II —VI Are 89 .20

Standesherrl . Anleheu .
3 ' /,Fst . Bsmbrg -Birst . M . 94 .80
Reichsbank Discont 4 °.°

Franks . Bank Discont 4
Tendenz : —.

N 643 . Gemeinde Fifchbach , Amtsgerichtsbezirk Neustadt .

OeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

vkandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Fifchbach , Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), und

des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein -

träae »u haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Fischbach , den 16 . September 1889.
Das Gewähr - und Psandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Büraermstr . Booz . _ I . B . Willmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

Y .595 .2 . Nr . 6354 . Phirippsbur g.
Der (kathol .) Heiligenfond Rheinsheim
besitzt auf der Gemarkung Rheinsheim
die nachfolgenden Liegenschaften , ohne
daß der Erwerb zum Grundbuche ein¬
getragen ist, und zwar :

1 . 6 Ar 25 Mtr . Ackerland rmAngers¬
berg ( im Anger ) , neben Rupert Schnei¬
der Kinder und Philipp Grimm .

2 . 14 Ar 44 Meter Ackerland im
Anger , neben Weg und Emilia Her¬
berger .

3 . 7 Ar 65 Mtr . Ackerland im Anger ,
neben Dominik Rau Ehefrau und Ge¬
meinde Rheinsheim .

4 . 6 Ar 17 Meter Ackerland am
Mühlweg , neben Melchior Herbrrger
und Max Bäum . ^ , .

5 . 17 Ar 53 Meter Ackerland rm
Asch , neben Leopold Baumann Witwe
und Philipp Jakob Brecht .

6 . 6 Ar 72 Meter Ackerland ,m
Schätzenbirnbaum , neb . Pius Brecht Iv

Ehefrau und Baptist Biümaier .
7 . 13 Ar 22 Meter Ackerland rm

Schweinfeldsgraben , neben Peter Ro ^
thcnberger 1. und Damian Zimmermann
Ehefrau .

8 . 9 Ar 59 Meter Ackerland im
Schweinfeldsgraben , neben Ludwig Ro¬
thenberger und Ferdinand Horwedel 11 -
Ehefrau . , . ^

9 . 9 Ar 41 Meter Ackerland m - er
Herdstraße , neben Philipp Dirolf Ehe¬
frau und FranzMaus von Ettlingen .

10. 7 Ar 53 Meter Ackerland in der
Herdstraße bei der Kiesgrube , neben
Hermann Zimmermann Ehefrau und
August Schneider .

11 . 17 Ar 86 Meter Ackerland im
langen Sträng , neben Alois Zollinger
und Alexander Bäum .

12. 6 Ar 9 Dieter Ackerland im Dal¬
kenheck neben Ferdinand Hormuth und
Weg .

13 . 5 Ar 57 Meter Ackerland in der
Dalkenheck , neben Donatus Rothen¬
berger und Karl Degen Ehefrau .

14. 11 Ar 21 Meter Ackerland in
den obern Kreuzäckern , neben Jakob
Brecht 11 . Ehefrau und Anton Bau¬
mann .

15. 12 Ar 49 Meter Ackerland in
den Kreuzäckern , neben Philipp Dirolf
Eheleute und Ferdinand Horwedel Ehe¬
leute .

16 . 24 Ar 86 Meter Ackerland in
den Kreuzäckern , neben Ludwig Rothen¬
berger und Florian Klein .

17 . 10 Ar 96 Meter Ackerland im
Kirchengrund , neben Valentin Schwe -
ninger Ehefrau und Pius Schneider
Ehefrau .

18. 14 Ar 56 Meter Ackerland im
Kirchengrund , neben Urban Brecht und
Salomon Dirolf Witwe .

19 . 7 Ar 36 Meter Ackerland im
Kirchengrund , neben Vitus Bauer
Witwe und Gemeinde Rheinsheim .

20 . 6 Ar 52 Meter Ackerland in den
Schanzäckern , neben Urban Brecht und
Aufstößer und Joh . Jos . Schnepf und
Tochter .

21 . 26 Ar 45 Meter Ackerland in
den Schanzäckern , neben Pius Bauer
Ehefrau und Isidor Blum Ehefrau .

22 . 29 Ar 58 Meter Ackerland in
der Hefferhöh , neben Josef Bauer und
Rochus Sauer Ehefrau .

23 . 14 Ar 12 Meter Ackerland im
Graul , neben Vitus Dirolf und Jo¬
hann Brecht m . Ehefrau .

24 . 5 Ar 66 Meter Ackerland im
Graul , neben Philipp Dirolf Ehefrau
und Pantaleon Weinmann Ehefrau .

25 . 14 Ar 1 Meter Ackerland im
Speierpfad , neben Wendelin Weick
Ehefrau und Gabriel Zollinger .

26 . 17 Ar 86 Meter Ackerland in
den Feldern , neben Peter Füger I . Ehe¬
frau und Wilhelm Brecht .

27 . 8 Ar 69 Meter Ackerland in den
Fahnenäckern , neben Wendclin Herberger
Erben und Bernhard Blum .

28 . 10 Ar 78 Meter Ackerland auf
der Hard , neben dem Weg , neben Fidel
Rothenberger und Aufstößer und J «h .
Brecht III .

29 . 12 Ar 65 Meter Ackerland im
Hardstickel , neben Alois Brecht und
Ferdinand Herberger I .

30 . 9 Ar 98 Meter Ackerland im
Schostei , neben Bernhard Blum und
Franz Josef Bauer Ehefrau .

31 . 15 Ar 53 Meter Ackerland in
der kleinen Rheinhöhe , neben Dominik
Dirolf Ehefrau und Andreas Scheuer .

32 . 17 Ar 14 Meter Ackerland in
der kleinen Rheinhöhe , neben Baptist
Billmaier und Florian Schneider Ehe¬
leute .

33 . 14 Ar 5 Meter Ackerland in der
kleinen Rheinhöhe , neben Benedikt
Knoch Ehefrau und Maria Herbcrger .

34 . 9 Ar 99 Meter Ackerland in der
kleinen Rheinhöhe , neben Amalia Bauer
und Ferdinand Brecht .

35 . 5 Ar 40 Meter Ackerland in den
Krummlachäckern , neben Otto Zeisluft
Ehefrau und Nikolaus Füger Ehefrau .

36 . 12 Ar 50 Meter Ackerland am
Hermannsgrund , neben Florian Schnei¬
der und Gabriel Zollinger .

37 . 7 Ar 26 Meter Ackerland in der
Gellerhöhe ( links ) , neben Rupert Schnei¬
der und Wilhelm Stisi .

38 . 7 Ar 22 Meter Ackerland in der
Gellerhöhe (rechts ) , neben Andreas
Schwein Ehefrau u . Valentin Brecht UV
Eheleute .

39 . 11 Ar 22 Meter Ackerland am
Hermannsgrund , neben Konrad Rothen¬
berger Eheleute und Melchior Her¬
berger .

40 . 6 Ar 47 Meter Ackerland im
Spitzengern , neben Florian Herberger
Witwe und Pius Brecht v Ehefrau .

41 . 11 Ar 83 Meter Ackerland im
Speierpfad , neben Heinrich Rothen¬
berger iv . und Alexander Bäum .

42 . 11 Ar 90 Meter Ackerland im
Speierpfad , neben Heinrich Bauer und
Felix Horwedel Ehefrau .

43 . 10 Ar 92 Meter Ackerland im
Grasweg , rechts Oberwiesenacker , neben

! Josef Bauer und Urban Brecht .
! 44 . 9 Ar 84 Meter Ackerland rm

hintern Dörfel , neben Valentin Brecht
Ehefrau und Gemeinde Rheinsheim .

! 45 . 14 Ar 12 Meter Ackerland in
! den Oberwiesen , neben Gemeindewald
! und Damian Zimmermann .
! 46 . 17 Ar 46 Meter Ackerland in
l der kurzen Hciligenwiese , neben Albert

Maier Kinder von Seelbach und Va¬
lentin Blum .

47 . 12 Ar 30 Meter Ackerland auf
dem Höllweg , neben Rosa Jungkind
von Huttenheim und Urban Brecht .

48 . 21 Ar 37 Meter Ackerland in
der langen Heidel , neben Thomas
Brecht u . Heinrich Dirolf von Hutten¬
heim .

49 . 12 Ar 64 Meter Ackerland im
Hechcrmer Löchel , neben Josef Wein¬
mann und Johann Peter Hafner in
Huttenheim .

j 50 . 19 Ar 51 Meter Ackerland in
l den Glockenäckern , neben Reinhard Degen
^ Ehefrau und Florian Brecht v

! 51 . 8 Ar 38 Meter Ackerland in den
'
Foslöchern , neben Konrad Bauer und

' Adam Horwedel .
! 52 . 7 Ar 56 Meter Ackerland in den

Foslöchern , gegen das Schooß , neben
Karl Degen Ehefrau und Andreas
Rothenberger .

53 . 7 Ar 60 Meter Ackerland am
Hermannsgrund , neben Heinrich Rothen¬
berger V . Ehefrau u . Heinrich Rothen¬
berger UV

54 . 31 Ar 33 Meter Kirchhof und
Kirchenplatz , neben Gustav Zzinmer¬
mann und Rheinsheimer Pfarrhaus .

— Pfarrhof 7 Ar 46 Met . j neben
oo - Garten 13 Ar 26 Met . sKirchen -

platz und Gemeindescheuer .
Da nun der Heiligenfondsrechner

Jakob Zollinger von Rheinsheim
unter Vorlage einer Vollmacht des
kathol . Oberstiftungsraths in Karls¬
ruhe bezüglich dieser Liegenschaften das
Aufgebptsverfahren beantragt hat , so
werden ^ alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stamwguts - oder Farniliengutsver -
bande beruhende Rechte an diesen Lie¬
genschaften haben oder zu haben glau¬
ben , auf Anordnung Großh . Amts¬
gerichts dahier aufgefordert , solche
spätestens in dem auf :
Dienstag ( den 5 . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmten
Aufgebotsternnn anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Philippsburg , 7 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
Konkursversahre » .

U .655 . Mannheim . Ueber das
Vermögen des Bäckers Alois Krumm
von Mannheim ist heute , Nachmittags
4 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hopps in Mann¬
heim .

Konkursfordcrungen sind b,s zum 7.
Oktober 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an die Masse als Konkurs¬
gläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgessrdert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzureichen oder bei der Ge¬
richtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke »der einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schnsses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf j

Montag den 14. Oktober 1889 , j
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Abtheilnng I
Termin anberaumt .

Allen Personen, , welche eme zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas !
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts l

an den Gemeinschuldner zu verabfolgen

oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 7 . Oktober 1889 An¬
zeige zu machen .

Mannheim , den 14 . September 1889 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
Bermögensabsonderungen .

Y . 611 . Nr . 9028 - Karlsruhe .
Die Ehefrau des Adalbert Heinrich ,
gcborne Pruckmayer in Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Frühauf in
Bruchsal , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzufondern .

Termin zur Verhandlung desRechts -
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 10 . Dezember 1889 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnis¬

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 13. September 1889 .

Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Hott .
Y .649 . Nr . 4470 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Friedrich Kehl alt , Judi -
tha , geb. Vogelbacher in Weizen , hat
durch Rechtsanwalt Hanger in Walds¬
hut gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung Termin vor Großh .
Landgericht , Civilkammer I , Waldshut ,
aus
Donnerstag , 21 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldsbut , den 16 . September 1889.
Die GcrichtsschrciberciGr . Landgerichts .

Vr . Bertsch .
Vrrschollenheitsverfahren .

Y .620 .I . Nr . 16.096 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Ludwig und Wilhelm Kringel von
Hauingen , welche seit dem Jahre 1875
vermißt werden , werden aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls sic für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Lörrach , den 13 . September 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Erbeinweisung .
B .625 .1 . Nr . 11,470 . Engen . Die

Witwe des Simon Graf von Hilzin -

gen , Anna Maria , geb . Ley , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbene »
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen dahier
erhoben wird .

Engen , den 12. September 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Druck » nd Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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